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Steine aus dem im Jahre 70 AD zerstörten Jerusalemer Tempel 

 
Jesus antwortete: Ich sage Euch: Wenn diese schweigen, 

werden die Steine schreien 

Lukas 19,40 
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Gedanken zum Monatsspruch für März 2021 
 
Wie sich das wohl anhört – wenn „Steine schreien“? Dass Steine reden 
können, ist uns wohl bewusst. Wir errichten Denkmäler, die uns zum 
Nachdenken ermuntern, ob für große Taten oder für Untaten, die wir nicht 
vergessen sollten. Manchmal sind es schlicht die Steine, die übriggeblieben 
sind, wie die Ruine der Gedächtniskirche in Berlin oder die Steine des 
Tempels im Jerusalem. Jesus hat wohl an diese Steine des Tempels oder des 
Tempelbergs gedacht, denn bald weint er über diese Stadt und darüber, 
dass in ihr kein Stein auf dem anderen bleiben wird. 
Noch feiern sie ihn – jedenfalls die Menschen, die ihn als seine Schüler auf 
dem Weg nach Jerusalem begleiten. Sie feiern ihren Lehrer als den „König“, 
der „im Namen des Herrn“ in seine Stadt einzieht. Das erregt jetzt schon 
den Widerspruch derer, die ihn keinesfalls als ihren König anerkennen 
wollen. Die den Anspruch Jesu nur als Anmaßung verstehen können. Jesus 
lässt sich diese Huldigung nicht nur gefallen, sondern sagt: „Das ist richtig, 
das kann gar nicht anders sein“. 
Daran hat sich bis heute nichts geändert: Der christliche Glaube lebt davon, 
dass Jesus gefeiert wird – auf alle erdenkliche Art und Weise. Ob mit „Jesu 
Name nie verklinget“, mit „Jesus, unsere Freude“ oder mit „Feiert Jesus“. 
Die Steine sollen ja gar nicht schreien, sie tun es nur, wenn wir schweigen. 
Auch in Jerusalem wird Jesus immer noch gefeiert – und das ganz öffentlich 
am Palmsonntag mit einer großen Prozession, die sich wie Jesus und seine 
Jünger damals vom Ölberg her auf die Stadt zubewegt. Die Christen im 
Heiligen Land, die „lebendigen Steine“, bekennen sich zu Jesus, auch wenn 
sie von radikalen Juden und Muslimen immer wieder angefeindet werden. 
Wir gehören an ihre Seite, wie an die Seite aller Menschen, die sich zu Jesus 
Christus als ihrem Herrn bekennen. 

Matthias Reumann 



 
 

Gottesdienste im März und April 

Frankfurt (Oder) – 10.00 Uhr 

 

Sonntag 7. März 
Oculi 
 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Predigt: Matthias Reumann 
„Der Wendepunkt“ 
(Markus 8,27-33) 
 
Sonntag 14. März 
Laetare 
 

Predigt: Jutta Kunze 
 
Sonntag 21. März 
Judica 
 

Predigt: Matthias Reumann 
„Allein mit Jesus“ 
(Markus 9,2-13) 
 
Sonntag 28. März 
Palmsonntag 
 

Predigt: Matthias Reumann 
„Der inszenierte Triumph“ 
(Markus 11,1-11) 
 
Freitag 2. April 
Karfreitag 
 

Gottesdienst mit Abendmahl 
 

 Predigt: Matthias Reumann 
 „Menschen unterm Kreuz“ 
 (Markus 15,20-41) 
  
 Sonntag 4. April 
 Ostersonntag  

 

 Predigt: Matthias Reumann 
 „Er ist nicht hier“ 
 (Markus 16,1-8) 
 
 Sonntag 11. April 
 Quasimodogeniti 
 

 Predigt: Matthias Reumann 
 „Spuren des Auferstandenen“ 
 (Markus 16,9-20) 

  
 Sonntag 18. April 
 Misericordias Domini 
  

 Predigt: Matthias Reumann 
 „Unter Juden“ 
 (Apostelgeschichte 13,13-43) 
  

 Sonntag 25. April 
 Jubilate 
  

 Predigt: Matthias Reumann 
 „Unter Heiden“ 
 (Apostelgeschichte 14,8-28) 
 



 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
Aufgrund der aktuellen Corona-Verordnung des Landes Brandenburg und 
den Empfehlungen der EKBO treffen wir uns nur zu den Gottesdiensten – 
alle anderen Gemeindekreise finden bis auf weiteres nicht statt. Im 
Gottesdienst ist das Tragen einer medizinischen Maske (OP-Maske oder 
FFP2-Maske) verpflichtend. 
 
Die regionalen und überregionalen Veranstaltungen im Gemeinschafts-
werk und in der Ökumene können ebenfalls betroffen sein und in anderer 
Form durchgeführt werden oder ganz ausfallen. Bitte achten Sie auf die 
entsprechenden Ankündigungen. 

 
Wir wünschen Gottes Segen zum Geburtstag 
 

2. März   Daniel Kurtz 1. April Tobias Raasch 
5. März Marina Böttcher 4. April Nelly Maier  
10. März Martin Moosdorf 14. April Ute Ziron 
12. März      Lina und Noa Korenke 17. April Ruth Nickel 
16. März Heidemarie Marx  
    

Wir beten für unsere Kranken 
 

Marina Böttcher – Inge Gerlach – Dorothea Heinze – Herbert Knoll – 

Brunhilde Prinz – Ruth Schneider 

In den Predigten zu Texten aus dem Markusevangelium begleiten wir 
Jesus und seine Jünger auf dem Weg nach Jerusalem. Wir lernen, wer 
Jesus ist und wie das auch unsere Identität als seine Nachfolger prägt. 
Zwei Predigten über die Apostelgeschichte bringen uns Paulus nahe, 
der mit seinem Mentor Barnabas in Städten der römischen Provinz 
Galatia das Evangelium verkündigt und Gemeinden gründet. Sie sollen 
zu einer Predigtreihe über den Galaterbrief hinführen, die im Mai 
beginnen soll. 



 
 

Regional und überregional 
 

 Zum Weltgebetstag wird es am 5. März um 
19.00 Uhr einen Gottesdienst auf Bibel TV 
geben. 
 
Zum Thema des Tages kann man schon 
vorher am 3. März um 19.00 Uhr an einer 
Bibelarbeit mit Pfrn. Katharina Falkenhagen 
teilnehmen – via Zoom unter folgendem 
Link:  
 

https://zoom.us/j/93424708982?pwd=Nzlka1BRTllaWVV3VUhmcm1pYlBPQT09 
 

 Der Ökumenische Kreuzweg soll in diesem Jahr am Freitag, den 26. 
März um 17.00 Uhr an der Friedenskirche in Frankfurt (Oder) beginnen 
– wahrscheinlich wird er aber online stattfinden. 
 

 Die für den 27. März geplante Vertreterversammlung des Gemein-
schaftswerks wird noch einmal verschoben. Sie soll am 14. August in 
Woltersdorf stattfinden. Auf der Tagesordnung stehen u.a. Berichte des 
Inspektors, des scheidenden Vorsitzenden Steffen Naasner, aus den 
Arbeitsbereichen des Werks und aus der Kirchenleitung der EKBO. 
Nachgeholt werden die Wahlen aus dem Jahr 2020, u.a. die Wahl eines 
neuen Vorsitzenden. Der Gesamtvorstand schlägt Gerd Zelmer zur 
Wahl vor – früher Prediger u.a. in Frankfurt (Oder) und Rathenow und 
stellv. Vorsitzender des GWBB. Robert Luding als Kassierer und Doris 
Steffenhagen als Schriftführerin stellen sich für eine weitere 
Amtsperiode zur Wahl.

 Der Gesamtvorstand des Gemeinschaftswerks trifft sich am 24. April 

zu seiner Frühjahrssitzung in Woltersdorf. 

 

https://zoom.us/j/93424708982?pwd=Nzlka1BRTllaWVV3VUhmcm1pYlBPQT09


 
 

Aus dem Gnadauer Verband 

 
Der Gnadauer Verband als Dachverband der 
Gemeinschaftsverbände in Deutschland hat auf 
seiner Mitgliederversammlung am 19. und 20. 
Februar Steffen Kern einstimmig (bei einer 
Einhaltung) zum neuen Präses gewählt. Der 47-jährige Pfarrer und 
Journalist ist bisher Vorsitzender der „Apis“ in Württemberg. Er wird am 1. 
September sein Amt als Nachfolger von Michael Diener antreten, der nicht 
mehr kandidiert hatte. Seinen Vortrag mit dem Titel „Auf dem Weg in 
,weites Land‘“ kann man auf www.gnadauer.de lesen. 
„Weites Land“ ist auch das Motto für den Zukunftsprozess, der zu einem 
neuen Miteinander der Generationen und einem geistlichen Aufbruch 
führen soll. Er soll die beiden Kongresse „Neues wagen“ (2013) und 
„Upgrade“ (2019) fortsetzen und wird von dem systemischen Organi-
sationsberater Stefan Lingott begleitet. 
In den Vorstand wurden (wieder)gewählt: Matthias Frey (Tabor), Klaus 
Göttler (EC), Gerold Vorländer (Berliner Stadtmission) und René Winkler 
(Theologisches Seminar St. Chrischona). 
____________________________________________________________
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